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Unbequeme Verwandte

Zwei Tage lang hat Timofei Wassiljewitsch
seinen Neffen Sergei Wlassow gesucht. Am
dritten Tag, grade vor der Abreise, hat er ihn

gefunden. In der Strafjenbahn.
Timofei Wassiljewitsch setzte sich in die

Bahn, nahm zehn Kopeken aus der Tasche
und wollte sie dem Schaffner geben; er siehf
ihn an und? Das Gesicht des Schaffners kommf
ihm sehr bekannt vor. Er sieht ihn näher an

ja Wirklich und wahrhaftig Sergei Wlassow
persönlich, als Strafjenbahnschaffner.

«He!» ruft Timofei Wassiljewitsch. «Sergei!
Bist Du das, alter Knabe?»

Der Schaffner wird verlegen, rückt, ohne
jeden sichtbaren Grund, die Spule mit den
Billetten zurecht und sagt: «Gleich, Onkel
ich gebe nur die Billette.»

«Natürlich tue das», sagt fröhlich der Onkel.

«Ich warte.»
Timofei Wassiljewitsch fing an zu lachen

und den Mitfahrenden zu erklären: er ist
mein leiblicher Verwandter Sergei Wlassow,
der Sohn von meinem Bruder Peter Sieben
Jahre habe ich ihn nicht gesehen den
Hundsfott

Timofei Wassiljewitsch siehf glückssfrahlend
auf seinen Neffen und ruft ihm zu: «Zwei Tage
suche ich Dich Sergei, alter Knabe. Die Hacken
habe ich mir nach Dir abgelaufen Und Du
bist hier! Als Schaffner Ich war auch an
Deiner Adresse in der Rasnofschiner Strafje.

Nein, sagen sie. Er ist grade umgezogen.
Wohin, frage ich, ist er gezogen?, sagen Sie
bitte. Ich bin sein leiblicher Verwandter. Wir
wissen es nicht, sagen sie Und Du bist hier,
als Schaffner, was?»

«Als Schaffner», antwortet leise der Neffe.
Die Passagiere betrachten neugierig die

Verwandten. Der Onkel lacht glücklich und siehf
seinen Neffen liebevoll an, aber der Neffe ist

sichtlich verlegen. Er fühlt sich bei der
Ausübung seiner beruflichen Obliegenheiten und
weifj nicht was sagen und wie sich dem Onkel
gegenüber benehmen.

«Nun», sagf wieder der Onkel, «Du bist
also Schaffner. Bei der Sfrafjenbahn »

«Ja, Schaffner .»
«Denk nur, was für ein Zufall Ich sefze

mich in die Strafjenbahn, Sergei, alter Knabe,
sehe mich um und der Schaffner kommt
mir außerordentlich bekannt vor Und wer ist

es Du Potztausenddonnerwetter freue ich

mich! Wirklich froh bin ich!»
Der Schaffner tritt von einem Fufj auf den

andern und sagf plötzlich: «Sie müssen
bezahlen, Onkel Eine Fahrkarte nehmen
Fahren Sie weit?»

Der Onkel lacht schallend und schlägt dem
Schaffner auf die Fahrkartentasche.

«Bezahlen! Ach Du lieber Himmel! Sähe ich
in einer anderen Nummer, oder hätfe diesen
Wagen vorbeifahren lassen, natürlich, dann
hätte ich bezahlt und meinen Zehnkopeken
nachgeweint. Ach Du Teufelssohn Ich
fahre zum Bahnhof Sergei, alter Knabe.»

«Zwei Stationen», sagt schüchtern der Schaffner

und wendet den Kopf zur Seite.
«Nein, was?», wundert sich Timofei

Wassiljewitsch. «Du meinst es ernst?»
«Sie müssen bezahlen, Onkel», sagt leise

der Schaffner. «Zwei Stationen Sie können
nicht gratis, ohne Fahrkarten fahren .»

Geschenke
«Die Geschmäcker der Bestecker sind

verschieden», behauptet zu Recht ein
witziges Sprichwort. Unsere Ursula wünscht
sich ein schottisches Röckchen, 's Berteli
eine rumänische Blouse, während Emma
mehr für die Slowakei eingestellt ist. Sie
möchte eine Schürze mit ostslowakischen
Mustern haben, deren Ornamentik den
Teppichmusfern des Orients ähneln. Die
Mutter schwärmt natürlich für den Orient,
d. h. für einen Teppich von Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich.

Timofei Wassiljewitsch verzieht beleidigt den
Mund und siehf seinen Neffen finster an.

«Es ist Dir wirklich ernst von Deinem
leiblichen Onkel? Berauben willst Du Deinen
Onkel?»

Der Schaffner sieht bekümmert aus dem
Fenster.

«Ausplündern willst Du mich», sagf der Onkel

zornig. «Ich habe Dich, Du Hundsfott,
sieben Jahre nicht gesehen, aber. Du?
Verlangst Geld von mir, für die Fahrt Vom
leiblichen Onkel. Du brauchst nicht mit den Händen

nach mir zu fuchteln. Obwohl Du mein
leiblicher Verwandter bist, habe ich vor Dir
keine Angst. Fuchtle nicht Mach den
Passagieren keinen Wind.»

Timofei Wassiljewitsch dreht das Zehnkopekenstück

in der Hand und steckt es in die
Tasche.

«Was sagt Ihr dazu, Brüder!», wendet sich

Timofei Wassiljewitsch ans Publikum. «Dem
leiblichen Onkel verlangt er Geld ab. Zwei
Stationen, sagt er Eh?»

«Sie müssen bezahlen», sagf fasf weinend
der Neffe. «Seien Sie nicht böse, Genosse
Onkel. Es ist doch nicht meine Sfrafjenbahn.
Es ist doch die Staatliche Sfrafjenbahn. Die
Bahn des Volkes.»

«Des Volkes», wiederholt der Onkel. «Das

geht mich nichts an. Du Hundsfott, sollfest
Deinen leiblichen Onkel ehren. Solltest sagen:
Onkelchen, stecken Sie Ihre mit harter Arbeit
erworbenen Kopeken wieder ein. Fahren Sie

gratis, zum Vergnügen. Und die Bahn

würde nicht kaputt gehen davon. Neulich bin
ich im Zug gefahren Der Schaffner war
nicht verwandt mit mir, aber er haf gesagt:
bitte, Timofei Wassiljewitsch, reden Sie nichf
von Geld fahren Sie nur und war kein
Verwandter nur ein Bekannter aus meiner
Gegend Aber Du vom leiblichen Onkel

ich gebe Dir kein Geld.»
Der Schaffner wischt sich mit dem Aermel

den Schweif} von der Stirn und läutet.

«Steigen Sie aus, Genosse Onkel», sagt der
Neffe offiziell.

Als er sah, dafj die Sache eine ernste Wendung

nahm, schlug Timofei Wassiljewitsch die
Hände zusammen, nahm das Zehnkopekenstück

wieder aus der Tasche und steckte es

wieder ein.
«Nein», sagt er, «ich kann nicht Ich kann

Dir nichts bezählen, Du Rotznase Lieber steige
ich aus.»

Timofei Wassiljewitsch stand empört und
feierlich auf und begab sich nach dem
Ausgang. Dann drehte er sich um: «Den
leiblichen Onkel verjagst Du», sagte grimmig
Timofei Wassiljewitsch. «Ich werde Dich
Du Rotznase Ich werde Dich, Du Hundsfott

Erschienen könnte ich Dich dafür.
Ich habe viele Beziehungen im Arbeiterraf.»

Timofei Wassiljewitsch sah seinen Neffen
vernichtend an und stieg aus.

M. Soschfschenko

(a. d. Russischen v. Monique Humbert.)
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Unbequeme Ve^waià
?wsi lsgs lang kst limotsi Wsssiljswiisck

zsinsn iisttsn Zsrgsi Wisssow gssuckt, ^m
cirittsn Isg, grscis vor cisr ^izrsiss, kst sr ikn
gsiuncisn. >n cisi- Zirshsntzskn.

limotsi Wszziijswitzck zstris zick in ciis
IZskn, nskni rskn Xoosicen sus cisr lsscks
unci woiits iis cism Zcksttnsr gsizsn; sr siskt
ikn sn unci? Oss Oszickt ciss Zcksttnsrs icommt
ikm zskr izslcsnnt vor. Iïr 5iskt ikn näksr an

js Wiriciick unci wakrkstiig Zsrgsi Wiazzow
osrzöniick, siz Zirsrcsnizsknzckstinsr.

«i-is » rutt limotsi Wszziijswiizck. «Zsrgsi!
Lisi vu cisz, siisr Xnsizs?»

vsr Zcksttnsr wirci verisgsn, rücict, okns
jscisn zicktlzsrsn Orunci, ciis Zouis mit cisn
öiiisiisn rurscki unci zsgt: «Oisick, Onicsi
ick gslzs nur ciis IZiiistts.»

«Nstüriick tus cisz», ssgt trökiick cisr On-
icsi, «Ick wsrts,»

limotsi Wsssiijswitsck iing an ru iscksn
unci cisn ^iiiakrsnclsn ru srlclsrsn: sr iît
msin lsiizlicksr Vsrwsncitsr Zsrgsi Wisssow,
cisr Zokn von msinsm IZrucisr r'stsr Zisizsn
iskrs ksizs ick ikn nickt gsssksn cisn
i-iuncisiot«

limotsi Wsssiijswiisck siskt glüclczsirskisnci
sut ssinsn iisttsn unci rutt ikm ru: «?wsi Isgs
sucks ick Vick Zsrgsi, sitsr Xnsizs, vis i-iscicsn
ksizs ick mir nsck vir sizgslsutsn Unci vu
bist kisr! ^ls 5cksttnsr Ick wsr suck sn
vsinsr ^cirszzs in cisr Icaznotzckinsr Ztrshs.

kisin, ssgsn sis, tïr ist grscis umgsrogsn,
Wokin, trsgs ick, ist sr gsrogsn ssgsn Zis
lzitis, ick izin ssin isiiziicksr Vsrwsncitsr, Wir
wisssn ss nickt, ssgsn sis Unci vu izisi kisr,
sis 5cksttnsr, wss?»

«^Is Zcksttnsr», sntworisi isiss cisr iistts,
vis f'szssgisrs Izstrscktsn nsugisrig ciis Vsr-

wsncitsn, vsr Onlcsl lsckt glüclclick unci siski
ssinsn iisttsn lisizsvoil sn, sizsr cisr Visits isi
sicktiick vsrisgsn, iïr tükit sick izsi cisr ^us-
üizung ssinsr Izsruilicksn Oiziisgsnksitsn unci

wsih nickt wss ssgsn unci wis sick cism Onicsi
gsgsnüizsr izsnskmsn,

«>>iun», zsgi wiscisr cisr Onicsi, «Ou lzist

siso Zcksttnsr, Lsi clsr Zirshsnizskn »

«is, Zcksttnsr .»
«vsnic nur, wss iür sin rlutsll lck sstrs

mick in ciis Zirsrisnizskn, Zsrgsi, siisr Xnsizs,
ssks mick um unci cisr Zcksttnsr Icommi
mir suksrorcisntlick izsicsnnt vor Unci wsr isi

ss vu t>oirtsussncicionnsrwsttsr trsus ick
mick! Wiriciick trok oin ick!»

vsr Zckstinsr tritt von sinsm k^uh sut cisn
sncisrn unci ssgt oiötrlick: «Zis müsssn izs-
rsklsn, Onicsi tîine ^skricsrts nskmsn
tskrsn Zis wsit?»

vsr Onicsi isckt zcksllsnci unci scklsgi cism
Zcksttnsr sui ciis r^skrtcsrisntsscks,

«ösrskisn ^ck Ou Iisizsr iiimmsi! Zshs ick
in sinsr sncisrsn t^iummsr, ocisr kstts ciisssn
Wsgsn vorizsitskrsn Iszzsn, nstüriick, cisnn
ksiis ick lzsrskii unci msinsn ^sknicoosicsn
nsckgswsini, ^ck Ou lsuislssokn Ick
iskrs rum ösknkot Zsrgsi, sitsr Xnsizs,»

«?wsi Ztsiionsn», zagt sckücktsrn cisr Zcksit-
nsr unci wsncist cisn Xoot rur Zsiis,

«I^isin, wss?», wuncisrt zick limotsi Wszzii-
jswiizck, «Ou msinzt ss srnzt?»

«Zis müsssn izsrsklsn, Onicsi», ssgt isiss
cisr Zckstinsr, «?wsi Ztsiionsn Zis icönnsn
nicki grsiis, okns 5skrlcsrtsn iskrsn ,»

«Ois Ossckmscicsr cisr össtscicsr sinci

vsrsckiscisn», izsksuotsi ru iîscki sin wit-
rigss Zprickwort, Unssrs Ursuls wünsckt
sick sin sckoitisckss köclccksn, 's ösrisii
sins rumsniscks Ziouss, wäkrsnci ^mms
mskr tür ciis Ziowslcsi singsstslit ist, Zis
möckts sins Zckürrs mit ostsiowslciscksn
/v^ustsrn ksizsn, cisrsn Ornsmsntiic cisn

Isopickmuztsrn cisz Orisntz sknsin. Ois
/vìuitsr zckwsrmt nsiüriick tür cisn Orisnt,
ci, k, tür sinsn lsorzick von VicisI sn cisr
rZsknkotztrshs in r^ürick.

limotsi Wszsiijswitsck vsrriski lzslsicligi cisn
/vVunci unci siskt zsinsn kisttsn tinstsr sn.

«Iïs ist Oir wirlclick srnst von Osinsm
isiiziicksn Onicsi? IZsrsuizsn willst Ou Osinsn
Onicsi?»

Osr Zcksttnsr siskt tzsicümmsrt suz cism

tsnztsr.
«/^usolüncisrn wilisi Ou mick», zsgi cisr On-

icsi rornig, «ick ksizs Oick, Ou i-iuncistoii, sis-
izsn iskrs nickt gsssksn, sizsr-Ou? Vsr-
isngzi Oslci von mir, tür ciis 5skrt Vom isilz-
iicksn Onicsi, Ou Izrauckst nickt mit clsn klsn-
clsn nsck mir ru tucktein, OlzwokI Ou msin
isiiziicksr Vsrwsncitsr lzist, ksizs ick vor Oir
icsins ^ngst, I^ucktls nickt I //sck cisn pssss-

gisrsn Icsinsn Winci.»
limoisi Wszsiijswitsck cirskt ciss ^sknlcoos-

icsnsiücic in cisr i-isnci unci stsclci ss in ciis
Isscks.

«Wss ssgt ikr cisru, IZrllcisr I», wsncist sick

limotsi Wsssiijswitsck sns I'uizlilcum. «Osm
isiiziicksn Onicsi verlangt sr Osici siz, ?wsi
Ziationsn, ssgt er lïk »

«Zis müsssn izsrskisn», ssgi tsst wsinsnci
cisr Visits, «Zsisn Zis nicki izöss, Osnoszs
Onlcsl, iïs ist ciock nickt msins Zirshsnizskn,
Iis ist ciock ciis Ztssilicks Zirshsnlzskn. Ois
öskn cisz Voiicss,»

«Oss Vollcss», wiscisrkoit cisr Onicsi. «Oss

gski mick nickts sn. Ou l-Iunclztott, soilisst
Osinsn Isiiziicksn Onicsi skrsn. Zoiiiszt zsgsn:
Onlcslcksn, zisclcsn Zis Ikrs mii ksrisr ^rizsit
srworizsnsn Xooslcsn wiscisr sin. tskrsn Zis
grstiz, rum Vsrgnügsn. Unci ciie öskn
würcis nickt lcsouit gsksn clsvon. KIsulick Izin

ick im ?ug gsiskrsn Osr Zcksttnsr wsr
nickt vsrwsncit mit mir, sizsr er kst gszsgt:
izitts, limotsi Wsssiljswitzck, rscisn Zis nickt
von Oslcl tskrsn Zis nur unci wsr Icsin

Vsrwsncitsr nur sin IZslcsnntsr suz msinsr
Osgsnct ^izsr Ou vom Isiiziicksn Onicsi

ick gslzs vir icsin Oslci,»
Osr Zcksttnsr wisckt sick mit cism ^srmsi

cisn Zckwsih von cisr Ztirn unci isutst,
«Ztsigsn Zis sus, Osnosss Onicsi», ssgt cisr

sisiis ottirisll,
^ls sr zsk, cisk ciis Zscks sins srnsts Wsn-

clung nskm, sckiug limoisi Wsssiijswitsck clie
i-isncis ruzsmmsn, nskm ciss ^sknicopslcsn-
stüctc wiscisr aus cisr Isscks uncl stsclcts ss
wiscisr sin,

«kisin», zsgt sr, «ick lcsnn nickt Ick icsnn

vir nicktz izsrsklsn, Ou kotrnsss I.isizsr zisigs
ick sus.»

limotsi Wsssiljswiisck sisncl smpört uncl

isisrlick aus unci lzsgslz sick nsck cism ^us-
gsng, Osnn cirskts sr sick um: «Osn isilz-
iicksn Onicsi vsrjsgst Ou», ssgts grimmig
limotsi Wsssiijswitsck, «Ick wsrcls Oick
vu kotrnsss lck wsrcis Vick, vu I-Iuncis-

toit lïrsckishsn icànnis ick Oick cistür.
ick ksizs visis ösriskungsn im ^rizsitsrrsi.»

limotsi Wsssiijswitsck ssk ssinsn ksitsn
vsrnicktsnci sn unci siisg sus,

à Zosckiscksnico

(s. ci. kussiscksn v, //oniqus >-iumlzsri,)
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